


Über den Bürgerdialog

Der Bürgerdialog kann und möchte …

... Sie über unterschiedliche Themen und Projekte aus den Bereichen

Planen, Bauen und Umwelt in Herne informieren.

... Ihnen eine niederschwellige Plattform zur Beteiligung und Diskussion

mit der Verwaltung bieten.

... die Gesprächskultur und das gegenseitige Verständnis zwischen

Öffentlichkeit und Verwaltung fördern.



Über den Bürgerdialog

Der Bürgerdialog kann und möchte nicht …

... gesetzlich erforderliche Formen und Verfahren ersetzen.

... verbindliche Entscheidungen produzieren.

... feste Rollen und Verantwortlichkeiten auflösen.



Stadtplanung & Medien im Zusammenspiel

Zweck, Trends und Herausforderungen aus städtischer Sicht

Stefan Thabe

Stadtrat



Stadtplanung & Medien im Zusammenspiel - Zweck 

Berichterstattung unabhängiger Medien ist wertvoll und wichtig für die Stadtplanung, weil sie

• Informationen über Planungen und Projekte verbreitet,

• zur Diskussion und Meinungsbildung darüber in der Gesellschaft beiträgt,

• Interessierte zur Beteiligung in den Planverfahren anregen kann und

• zu gesellschaftlicher Resonanz gegenüber Politik und Verwaltung führen kann.

Kurz: Berichterstattung trägt wesentlich

dazu bei, Öffentlichkeit herzustellen.



Stadtplanung & Medien im Zusammenspiel - Trends 

Aus städtischer Sicht scheint die Berichterstattung in den letzten Jahren bisweilen teils

• kürzer,

• undifferenzierter,

• polarisierender,

• aufgeregter und

• dünner recherchiert.

Dabei ist kritische Berichterstattung gegenüber dem öffentlichen Handeln grundsätzlich

wichtig und richtig, wenn sie genügend Raum für die eigene Meinungsbildung lässt.



Stadtplanung & Medien im Zusammenspiel - Herausforderungen 

Folgende Umstände werden aus städtischer Sicht als herausfordernd angesehen:

• Stadtplanung ist komplex. Daran ändern auch einfache Botschaften nichts.

• Medien(unternehmen) konkurrieren um Aufmerksamkeit. Aufmerksamkeitsspannen 

scheinen sich zu verkürzen, nicht zuletzt wegen der digitalen sozialen Medien.

• Es bestehen nur begrenzte Möglichkeiten (Zeit, Geld, Personal, Recht) für die Stadt,

• kurzfristig auf Berichterstattung zu reagieren oder

• selbst journalistisch tätig zu sein, um größere Öffentlichkeit zu erzeugen.

• Das Konzept des „mündigen Bürgers“ stößt in der Praxis häufig an Grenzen.



Stadtplanung & Medien im Zusammenspiel - Fragen 

Das wirft die Fragen auf:

• Wie können Stadt und Medien gemeinsam Berichterstattung zur Stadtplanung fördern?

• Welchen zusätzlichen Beitrag kann die Stadt leisten, Öffentlichkeit frühzeitig, angemessen

und in der Breite herzustellen?

• Wie kann dabei am besten auf die Logik der sozialen Medienlandschaft reagiert werden?



Von der Schreibmaschine zum Dashboard

Tobias Bolsmann

stellv. Redaktionsleiter Lokalredaktion Herne



Bedeutung der Öffentlichkeitsarbeit 
für die Bürgerinitiativen

- Erwartungen an die Medien –

28. Mai 2026

Bürgerdialog
„Das stand doch in der Zeitung“ – Stadtplanung in den Medien

Klaus Müller-Pfannenstiel

Bürgerinitiative Mehr Lebensqualität Herne e.V.



Inhalte: Impulsvortrag 

1. Verständnis der BI Arbeit

2. Zielsetzung Medienarbeit

3. Art der Medienarbeit

4. Erwartungen an die Medien

5. Fazit
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Vortragsinhalte

Bürgerdialog, 28.05.2024



Es geht um mehr als 

„nur dagegen oder Radau!“

„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Verständnis 

der BI-Arbeit

Bürgerdialog, 28.05.2024



Ausdruck von ehrenamtlichem bürgerschaftlichem 

Engagement in der:

 Stadtentwicklung, -planung

 Freiflächen- und Landschaftsplanung

„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Verständnis 

der BI-Arbeit

Bürgerdialog, 28.05.2024



Bedeutung der Öffentlichkeits- und Pressearbeit für die 

Arbeit der „Bürgerinitiative für mehr Lebensqualität“

Öffentlichkeit herstellen 

„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Verständnis 

der BI-Arbeit

Bürgerdialog, 28.05.2024



 Informationsquelle für uns und über uns

 Plattform für Beteiligung und Diskurs zu Plänen und Projekten 

 Aufklärungsarbeit

 Einflussnahme auf Planungsprozesse, Beratungen in den Ausschüssen 

und damit Entscheidungen

„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Zielsetzung 

Medienarbeit

Bürgerdialog, 28.05.2024

Bedeutung der Öffentlichkeit und Presse für die Arbeit 

der Bürgerinitiative



Zielsetzung Medienarbeit 

 Forderung und Anregung einer echten 

Beteiligung statt nur formeller Beteiligung

 Einflussnahme auf Meinungsbildung 

 Mitbestimmung über Ausrichtung und Ziele 

sowie Pläne und Projekte

 Verständnis als Korrektiv wirken zu können

 Außerparlamentarische Mitgestaltung 

 Förderung der Motivation zur Beteiligung und 

des bürgerschaftlichen Engagements  

Bürgerdialog, 28.05.2024

„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Zielsetzung 

Medienarbeit
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit via:

u.a.:

 WAZ, Wochenblatt (print und digital) 

 Herne 90.8

 WDR-Lokalzeit

 Eigene Homepage (www.bi-herne.de)

 Soziale Medien

„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Art der Medienarbeit

Bürgerdialog, 28.05.2024

http://www.bi-herne.de/


Presse- und Öffentlichkeitsarbeit über:

 Positionen zu B-Planvorhaben

 Positionen zur Stadtentwicklung 

 Positionen zu Umwelt-, Naturschutz 

und Gesundheitsthemen 

 Ergebnisse aus Workshops mit Organisationen mit ähnlichen 

Zielsetzungen (z.B.: BUND, NABU, Stadtverwaldung e.V. , BI-Hallenbad)  

 Informations-, Mitmach-Aktionen

 Bürger*nnenversammlung, Nachbarschaftstreffen„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Art der Medienarbeit

Bürgerdialog, 28.05.2024



Möglichkeiten der Pressearbeit

 aktiv und sichtbar sein 

 eigene Beiträge

 Pressegespräche, Interviews

 Stellungnahmen

 Leserbriefe

 Nutzung sozialer Medien

Bürgerdialog, 28.05.2024

„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Art der Medienarbeit



„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Art der Medienarbeit

Bürgerdialog, 28.05.2024



Bedeutung der Öffentlichkeits- und Presse für die Arbeit der 

Bürgerinitiative 

Medien sind die zentrale Plattform für die Öffentlichkeitsarbeit der BI  

 Möglichkeit der öffentlichen Positionierung der BI

 Gleichberechtigte Position (Art und Umfang) in der Darstellung von 

Themen und Positionen

Bürgerdialog, 28.05.2024

„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Erwartungen an die 

Medien



Bürgerschaftliches Engagement braucht 

Öffentlichkeitsarbeit und Unterstützung

durch Medien

www.bi-herne.de

Bürgerdialog, 28.05.2024

„BI Herne“

Bürgerinitiative Mehr 

Lebensqualität Herne e.V.

Fazit

http://www.bi-herne.de/


Öffentlichkeit als Resonanzraum für 
Emotionen in der Stadtplanung

Bürgerdialog Herne

Stadt Forum Herne, 28.05.2025

Stefan Baars, Hanna Seydel, Sandra Huning, TU Dortmund

FKZ: 01UG2201E



Wer sind wir?

LoKoNet: Kompetenznetzwerk Lokale 

Konfliktforschung und -bearbeitung
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Teilprojekt an der TU Dortmund, 

Fakultät Raumplanung

 Ziel: Emotionen in (Ziel-)Konflikten in 
Stadtplanungsprozessen besser verstehen

Kommunale Fallstudie in Herne 

(Zeitraum: 09/2023 bis 11/2024 )



Emotionen in Planungskonflikten

Stadtplanung und Stadtentwicklung sind immer konflikthaft: 

• Planung ist nie neutral – sie ist geprägt von 

Machtbeziehungen, politisch und umkämpft.

• Konflikte sind per se nicht schlecht, sondern zeigen 

Interessengegensätze auf und können damit ein   

produktives Element haben.

• Emotionen sind eine Form von Wissen und ein wichtiger 

Bestandteil von Konflikten

• Emotionen werden bei Entstehung und Bearbeitung spürbar.
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Fotos: Hanna Seydel



Emotionen in Planungskonflikten

• „Ideale“ Vorstellung von Planungskommunikation:

• Alle Beteiligten tauschen sachlich rationale Argumente 

aus und einigen sich auf die beste Lösung, die dann 

von allen akzeptiert wird  kein Raum für Emotionen
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• „Wirklichkeit“ von Planungskommunikation: 

• Menschen sind emotional betroffen und äußern nicht nur Sachargumente, 

sondern lassen sich emotional berühren und berühren andere

• Nicht alle Emotionen sind gleich laut  Mediale Aufmerksamkeit ist ungleich 

verteilt, verstärkt (potenziell) bestimmte Emotionen und unterdrückt andere 

und kann zur Konflikteskalation beitragen 

Foto: Stefan Baars



Verschiedene Handlungslogiken treffen 
(auch medial) aufeinander
• Planung agiert nach den Prinzipien der Sachlichkeit, 

Gemeinwohlorientierung, demokratischer Verfahrenstreue, Langfristigkeit, 

Rechtssicherheit und Rechtsstaatlichkeit

• Planungskommunikation in den Medien: Information, Darstellung von 

Fakten (ggf. Richtigstellung von Missverständnissen), Generierung von 

Aufmerksamkeit für Beteiligungsprozesse…

• Medienlogik dagegen: Emotionalität, Zuspitzung, Aktualität, Transparenz,  

Zielgruppenorientierung, Nachvollziehbarkeit

• kommt z. B. Bürgerinitiativen entgegen, die Menschen aufrütteln, 

mobilisieren, politischen Druck ausüben möchten
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Was könnte das für Planungsprozesse 
heißen?

• Medien als Hinweisgeber im Resonanzraum

betrachten

• ‚Zuhören‘ lernen – auch zwischen den Zeilen 

• Planungskommunikation als dialogischer Prozess, 

in dem auch Emotionen Platz haben

• Immer wieder neue Räume und Formate der 

Öffentlichkeit herstellen
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Fazit

• Wenn wir Stadtentwicklung als gesellschaftliches 

Aushandeln verstehen, dann:

• sind Emotionen keine Störung, sondern ein 

Signal

• Medien nicht nur Lautsprecher, sondern 

Resonanzräume.

• Potenzial: verschiedene Positionen sicht- und hörbar 

machen, Verständnis generieren
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Generiert mit ChatGPT



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Kontakt:

Stefan Baars: stefan.baars@tu-dortmund.de

Tel.: 0231 755-8904

Hanna Seydel: hanna.seydel@tu-dortmund.de

Tel.: 0231 755-2561

Sandra Huning: sandra.huning@tu-dortmund.de

Tel.: 0231 755-8903

https://www.lokonet.de/
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und nun: Zeit zum Reden!


